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Hürriyet vorn 02.02, 1983 
SED wandte sich gegen die Türkeihilfe 


Während der Gespräche von Außenminister Iter. Türk- 
men mit dem deutschen Außenminister Genscher for 
derte die SPD die Einstellung der Torkeihilfe. Der im 
Maren der Sozialdemokraten sprechende Spezialist 
für Menschenrechte‘, Volker Heumann, vertrat die Mii- 
numg, da& die deutsche Regierung dem türkischen 
Außenminister keine Versprechungen über wirtschaft- 
liche ader. militärische Hilfe geben könne, Der sazialde- 
mökratische Politiker forderte im seiner Botschaft, die 
er uber das Justizministerium am den türkischen Außen- 
minister weilerlasen wollte, die Aufhebung der Todes 
strafa. 


Téereamian vam 02.02.1983 


Die türkischen Terrarorganisatianen bedrohen die innere 
Sicherheit 


Im Jdersten Bericht des Innenminrsteriums der Bundesre 
publik zur Inneren Sicherheit wurde erneut auf die tür- 
kischen Terrarorganisationen eingegangen. We das In- 
nernmimisterium mitteilt, verhalten sich die palästinen- 
sichen und türkischen Crganmatianmsangeharigen derzeit 
sehr zurückhaltend, bedrohen aber weiterhin die innere 
Sicherheit. Die Aktivitäten der radikalen linken Organi- 
satioreen beginnen, die deutsche Regierung zu beunruhl- 
gen. Wie mitgeteilt wurde, denkt man an harte Mainah- 
men gegen die erwähnten Organisationen schon | in 
nächster Zeit. Wie es heilt, wurde zur Verhinderung 
der illegalen Aktivitäten der türkischen Terroristen 
in Otschland Gespräche mir den zuständigen aus 
der Türkei geführt, 


Hürriyet vom 08.02.1983 


Die Katholische Kirche wandte sich gegen die Regis- 
rang 


Die deutsche katholische Kirche hat sich gegen die Ats- 
ländersolitik der Bundesegierung gewandt Auf einem 
Seminar in Bonn wandte man sich entschieden gegen die 
Altersgrenze von & Jahren und die Wartezeit bei Fami- 
iignzueammenführung, |n eine Erklärung am Schluß 
des Seminars wurde die &uslanderpolitik der Bundesre- 
gierung als unmenschlich bezeichnet. 


Hürriyet vom 09.02.1983 


Im Gefängnis von Schwalmstedt. begannen 7 Türken 
einan Hungerstreik 


7 türkische Gefangene in dem Gefängnis in Schwalm 
stedt in der Nähe won Frankfurt haben einen Hunger- 
streik begonnen. Wie der Pressesprecher des hessischen 
Justirministeriums mitteilte, wollen die Gefangenen da- 
rnit gegen die Bezahlung won 400.000 Lira bei miner 
Rückführung in die Türkei protestieren, Im Gefängnis 
war die Nachricht verbreitet worden, daß türkische Ge- 
fangene, die ihre Hafı in der Türkei verbüßen wollen, 
für rine Rückführung dieses Geld bezahlen missen, 


Internationale 
Beziehungen 


Hürriyet vom 23.01.1983 
Euraparat hat den Mittelweg bevorzugt 


In der beratenden Versammlung des Eurogarates wurde 
der Antrag, die Türkei aus dem Rat auszuschließen, bes 
35 Gegenstimmen abgelehnt. Der. andere Antrag jedoch, 
die Türkei im Fat zu belassen, aber ihren Verzicht auf 
Stimmabgabe im Ministerrat zu empfehlen, wurde bei 
15 Gegenstimmen und 5 Enthaltungen mit 36 Ja-Stim- 
rien Angenommen, 

Der Türkei-Berichterstatter der politischen Kommission 
und der Verfasser des angenommenen Antragstextes, 
Ludwig Steiner, erklärte: Der Antrag sehr vor. dieses 
Ma! gegen cie Türke vorzugehen. Wir Paten. dieser 
rmittierer eg genählt, damit die Türkei aus dem Hat 
nicht suspeschlossen wird. Der Beschi mt weder für 
den Ministerrat noch für die Türke bindend." 


Hürriyet vam 30.01.1383 
Der Europarat hat sich in Widersprüche verstrickt 


Der Beschluß der beratenden Versammlung des Europa- 
rates gegen die Türkei wurde vom Außenministerium als 
unrealistisch,  varsimgenornrmer und widerzoriehilich" 
bezeichnez. Der Sprecher des Aubenrministeriums, Mazmi 
Akiman, erklärte gegenüber Journalisten: Thie Sie 
weisser, ward gie Turkel seit Mai ST in der Beratenden 
Versammlung des Euraparates nicht vertreten. Senher 
mind! misere Heriehungen zum Euraparat lediglich auf 
deor Miristerratsetser. 

* Aus diesem Grunde wurde der Beschluß der beraten 
Jen Versammlung in Abwesenheit der Türkei germat. 
Er magi mehr den Charakter einer Empfehlung an den 
Ministerrat vef rz deshalb nicht binder. 

= Auf der anderen Seite ist der Beschluds logisch fadsci 
ur wderspricht der Absichten jener Leute, die ihr 
gedasr haben. 

* dmr enen Sadun siner Periode, wu dee Tinker pu 
Sinne cer enropanehen Mernschenrechtskonmvention. zur 
pluralistisehen,  partamentarischen Demokratie zurück- 
kehrt, kann diese Haltung der beratenden: Versammlung 
des Euraparates mur ungliicklich und  widersprachlch 
bezeichnet werden, 

* Autercer ist der Beschluß voreimgenomnen und ein- 
zeitig, we in ihm von enem in der Türkei nicht existie- 
rangen Minderheitengrahlern die Rede ist, wobei viele 
Mitglieder des Buroparates selber mit ihren Minderheiten 
Schwierigkeiten absens," 


Hürriyet vam 30.01, 1933 


Unsere Antwort gegen die Klage bei der Menschenrechts- 
kommiksion 


Die Türkei reicht ihr offizielles Antwortschreiben gegen 
die Beschwerden bei der Menschenrechskammiksion 


morgan in Straßburg ein. Die Beschwerden waren von 5 - 


im Europarat vertretenen Ländern erhoben warden, Das 
Antwortschreiben stützt sich auf S 15 der Menschen- 
rechtsdeklaration, in dem es heißt, da& 'im Kriegsfall 
oder in einer Situation, wo die Zukunft des Landes be 
draht ist, die betroffenen Lander Maßnahmen ergreifen 
dürfen, die vorübergehend die in der Deklaration einge- 
gangenen Verpflichtungen aufheben können.‘ Außerdem 
werden im Antwortschreiben alle gegen die Türkei ge- 
richteten Beschuldigungen als gegenstandslas erkEirt und 
der Vorwurf der Menschenrechtwerletzungen in der Tür- 
kei durch Gegenbeweis entkräfter_ 


Hürriyet vom 01.02.1983 
Wir wenden uns wieder an den IWF 


Die türkische Delegation unter dem Vorsitz der Finanz- 
minster Adnan Baer Kafaogls fliegt am 6, Februar 
in die USA, um an der Vollversammlung des IWF teilzu- 
nehmen. Wie es in IWF-Krersen heit, wird in bilateralen 
Verhandlungen che Werlängerung des im Juni T9583 aus- 
laufenden Stand-by Abkommens zur Diskussion stehen. 
Es wird erwartet, daß die türkische Delegation keing He- 
denken gegen eine Verlängerung um 2 Jahre hat und dies 
fordern wird. 


Hürriyet vom 03.02.1283 


Die sozialistische Fraktion im Europaparlament wird 
ihre Haltung nach den Wahlen bestimmen 


Die Türkeidebatte der sozialistischen Fraktion im Euro- 
paparlament ist zu Ende gegangen. Die Debatte hatte die 
Beriehungen der Türkei zur EG und zum Eurogarat sö- 
wie die Situation der Arbeiter und der Gewerkschaften 
zum Gegenstand. Außerdem kam die Freizügigkeit der 
türkischen Arbeiter zur Sprache. Man einigte sich daraul, 
suf den Bericht der EG-Kommision und auf die Ein- 
schätzung des Ministerrates zu warten. Die sozialistische 
Fraktion beschioß® bei den Debatten im Frühjahr dieses 
Thema emeut zur Sprache zu bringen. 


Hürriyet vorn 03.02.1983 
Reagan will es sich etwas kosten lassen 


Der von der Reagan-Administration dem Kongreß vorge- 
legte Staatshaushalr 'B4 sieht eine Türkeihille in der Ge- 
zamthühe von 930 Mil. Dollar vor. Verteidigungsminister 
Caspar Weinberger, der den Jahresbericht für Werrerdi- 
gungsangelegenheiten an die Senatoren und an die Mit- 
glieder der Verteidigungskommission geschickt hat, 
schreibt unter der Rubrik "Türkei: "yg Tonka befindet 
sch i der SUdaostianke der MATO nahe dem nahäst- 
lichen Krisenherd. Sie ist von Gefahren aller Art be 
droht Deshalb mus die Torkel mulitunsch unterstützt 
werden. Due vor der Administration vorgesehene Hilfe 
in Höhe von S30 Milone Dollar solite vor Kongnei 
gebillurt werden.” 

Letztes Jahr betrug die Wirtschafts- und Militàrhilfe der 
USA an die Türkei 450 Millianen Dollar. 


Tercüman vom 3,02. 1983 
Türkmen: ‘in der Türkei gibt es keine Milmàrdiktztur' 


Auf einer Pressekonferenz in Bonn aulierte sich der tür- 
kishe Puslienminrgter zu verschiedenen Fragen. Turkmen 
forderte die USA und die Bundesrepublik auf, ihre Mili- 
tärhitfen zu erhöhen. Auf eine Frage nach der Prassefrei- 
heit in der Türkei sagte Türkmen: "Ex hr in eer Türker 
keine Milzàrdikiatur, nur eine voniberngehende Militàr- 
Perrarhaft Es gt nur die gelegentliche Anwedminy des 
ASusnahmegesetzes. Die erwähnte Zeitung wurde nicht 


Fu 


verboten, sondern nur vorbbergeheng geschloss. Ex 
Kar: ker Hee won einen Druck auf dis Presse in der 
Türkei sein und wir haben auch keme solche Absicht” 
Im weiteren Verlauf der Pressekonferenz, an der viele 
im- und ausländische Journalisten teilnahmen, ging der 
Außenminister auch ad die Beziehungen zur EG und zu 
Griechenland ein, Bezüglich dar in Deutschland beschäf- 
tigen Arbeiter sagte er, dab er worm Außenminister 
Genscher eine Zusicherung erhalten habe, dali keiner der 
hier beschäftigten Türkei gewaltsam in die Heimat ge- 
schickt werde und dai man einen Verlust der sozialer 
Rechte nicht dulden werde, 


Hürriyet vor 03.02. 1883 
Strauß: "Die Türkei ist ein untrennbares Teil der NATO" 


Mach seinen zwei Tage andauernden Gesprächen flog der 
Außenminister Ilte Türkmen zu einem Gespröch mit 
dem Vorsitzenden der CSU und Ministerpräsidenten von 
Bayern, Franz Josef Strauß nach München, Nach einem 
sineinhalbstündigen Gespräch hinter verschlossenen Ti- 
ren, an dem noch der Botschafter in Bonn, Oktay Iscen 
und der Generalköngel von München Alaattin Taluy teil- 
nahmen, beantwortete der Außenminister die Fragen 
von Hürriyet. Hierbei betonte er, dali der Wunsch des 
Gespraches van Herrn Stran” ausgegangen sei und er als 
Außenminister mit dem Ergebnis des Gespräches sehr 
zufrieden sei. Da er sich schon vorher mit dem Arbeits- 
munister unterhalten habe, habe er sich mit Herrn Strauß 
lediglich über die Beziehungen zur EWG und zur NATO 
unterhalten. 

Über einen Pressesprecher lie Franz Josef Strauß mit- 
teilen, daß die Türkei ein untrennbar Teil der ATO 
sei, Cie Türkei sei das einzige Land, dali ein Wordringen 
von Rußland zum Mittelmeer verhindere. Er versprach 
zur Lösung der Probleme in der Türkei Anstrengungen 
zu unternehmen, 


Tereüurnan wor 09.02,1983 
Reagan erhöht die Hilfe an die Türkei um 90% 


Im Haushaltsplan 'E& für die USA ist die Aufstockung 
der Militarhilfe an die Türkei von 4OO Millionen. auf 
755 Millionen Dollar vorgesehen, Die Wirtschaftshilfe 
auf der anderen Seite wird mit der Begründung. daß die 
Wirtschaft in der Türkei einen Aufschwung erzielt und 
nicht mehr sọ viel Hilfe nötig habe, won 350 Millionen 
auf 175 Millionen Dollar gekürzt, 


Demokratisierung 


Terciiman vam 30.01.1993 


11 züumende Mitglieder der Beratenden Versammlung 
"iir werden das Parteiengesetz IGchern* 


in der Zeitungsmeldung sind die Lie 


Ir der Zeitungsmeldung sind die Liehtbilder der TT Al 
geordneten abgetwldet und Auszüge aus ihrer oppositio- 
zellen Haltung zur  Parnejengssetz —veledergegetern. 


Tercüman vorn (4.02.1983 

Die ersten Kandidaten werden zentral bestimmt 
Nachdem am worgestrigem Tage 15 Artikel des Farteien- 
gesetzes durch die Kommission verabschiedet wurden, 


sind nun weitere 7D Artikel an die Druckerei der Bera- 
tenden Versammlung geschickt warden. Es wird damit 


gerechnet, da® nach. Abschluß aller 122 Artikel der Wer- 
sitzende der Verfassungskommission, Prof. Orhan Aldi: 
k&cri, eine Pressekonferenz abhalten wird. Es wurde 
schon jetzt bekannt, dal die Parteien, die sich an den 
allgerieinen Wahlen beteiligen wollen, mindestens in 
34 Prowinzen örganisiert sein müssen, Die Parteien dürfen 
dann zentral maximal das Finffache an Kandidaten auf- 
stellen, wie sie aus den Provinzen an Abgeordneten be- 
kammer könrtber:, 


Hürriyet vom 09.02.1933 
Aldikacti: beine Worte sind falsch verstanden worden" 


Der Vorsitzende der Verfassingskornmission in der De 
ratenden Versammlung, Prof. Orhan Aldikacti, teilte 
mit, dial einige seiner Bemerkungen auf der Pressekanfe- 
ranz am Samstag falsch verstanden worden sind, Seine 
Außerung, da& die alten Politiker sich in neuer Weise 
organisieren konnen, habe sieh nur auf solche Politiker 
bezogen, die nicht unter ein Verbot fielen. 


Tercüman vom 08,02,198% 
Wir beginnen über "Parteien" zu sprechen 


Die Diiskussianen über das Parreiengeserz, dessen Debatte 
in der Beratenden Versamwenlung arm Freitag beginnen 
soll, haben sach intersiviert. Das Parteiengesetz, das als 
wichtiger Schritt auf dem Wege zur Demokratie beweer- 
tet wird, hat die Opposition einiger Mitglieder der Bera- 
tenden Versammlung heraufbeschwaren. Am meisten 
würd dir Orgarisierung der Parieien auf Kreisebere, 
die Notwendigkeit der Orgsnisierung in 34 Provinzen, 
die Möglichkeit von Opgositonen bei der Wahi der 
zentralen. Organe und das Fehlen miner. finanziellen 
Hilfe aus der Staatskasse kritisiert. Führend bei der Kri- 
iik sind jene 11 Mitglieder der Beratenden Wersammlerng, 
die wor einigen Tagen Terchman gegenüber erklärt. hat: 
ten, daB sig das Parteiengesetz lochern wollen. 

Die meisten Kritiker sind aber mit ihrem eigenen Schick- 
sul beschäftigt Für sie stellt sich die Frage; ab die. Mit- 
glieder aus der Beratenden Versammlung, die einer pi 
litischen Partei beitreten wollen, bew, sich. am cer Grün- 
dung won neuen Parteien beteiligen wollen, ihr Mandat 
in der Beratenden Versammlung niederiegen sollen oder 
nicht. 


Terciimman vom 04.02.1363 


In & Provinzen werden Staaßicherheitsgerichte gegrün- 
det 


Die Hechtskommission in der Beratenden Yersammmlıarg 
hat die ersten 10 Artikel cines Gesetzes zur Errichtung 
wor Sraatssicherheitsgerichten angenommen. Falls das 
Gesetz akzeptiert werden sollte, werden m den 8 Pro- 
vinzen Adana, Ankara, Erzincan, Istanbul, Izmir, Eanyge- 
ri, EKomya und Malatya solche Gerichte tätig werden. Sie 
sollen: sich mit allen Wergehen befassen, die gegen die un- 
teilbare Einhert des Staates mit seinem Land und seiner 
Nation, das freie demokratische System und die Repub. 
lik, deren Eigenschaften in der Verfassung festgelegt 
wurden, gerichtet sind und direkt die innere und äußere 
Sicherheit des Staates betreffen." 


Tercüman vom 05.02.1983 
Justizminister Cevdet Mentes ist zurückgetreten 


Es wurde in Erfahrung gebracht, daß der Justizrrünister 
Cevdet Mentes von seinem Amt zurückgetreten ist, Am 
Montag wird er offiziell aus dem Amt scheiden. Wie es 
heißt, hat Montes seinen Füscktritt erklärt, weil es wegen 
der Unterstellung der Gefängnise vom Justiz an das 


Innenministerium zu Meinungswerschiedenheiten gekom- 
man war, 


Hürriyet vor 06,02: 1953 
Mentes: ein Füektritt wurde zu früh bekannt” 


Nachdem es wegen der Überstellung der Gefängnisse 
zu Aussinandersetzungen zwischen der Justiz- und dem 
Innenministerium gekommen war, hat der Innenmini- 
ster Selahattin Cetiner erklärt, dal er über den Rücktritt 
des ‚Justizminister selber am betroffensten sei. Er be 
torte, dat gs Fwichen den Ministerien nicht zu einer 
Aussinandersetzung gekommen sei und die Arbeit im 
Kabinett im guten Einvernehmen abgelaufen sei, Es 
wird erwärtet, dali der neue Justizminister am Montag 
ernannt wird. Als Kandidaten sind der ehemalige Wor 
sitzende des Wahlausschußes, Orhan Aydin, und das 
Alitglied der Beratenden Versammlung, Turhan Güven, 
im Gesprüch. 

Zu dem Problem der Verantwortung für die Gefamgnisse 
sagte der Vorsitzende der Anwaltskammer der Türkei, 
Amla San Cetrafvodzug st die Verlängerung des ver- 
broei Geriehtevesens. Es ist falsch, se aus der Ver- 
aniwarturng cer Rechbssunechorng zu nehmen gre den 
Sechenheitskrafter zu aberordnen. Cas Ziel ist nicht nur 
due Bestrafung des Schaldigen, sondern auch seine 
Miele ruf iectercrmg im de Gesellachaft." 


Tercürnan vorn 11,02, 1983 


Ozal "Ich werde meinen Dienst in der von mir erach- 
teten Weise machen” 


Das Parlelengesetz ist in Worberemung. Und einige Kar- 
didaten treten auf, die abnehmen, um sich aut die Wahl» 
schlacht vorzubereiten. Eine Gestalt, die wir dabei am 
besten in Erinnerung haben, ist Turgut Özal, der Archi- 
tekt des 24, Januar. Er sprach mit unserem Reporter 
Erkan Yigit. In der Zwischenzeit hatte Turgut Özal 21 
kg abgenommen. Auf die Frage, ob dies das Resultat 
eine "Gürtel enger sehnallen" Politik sei, lachte er und 
meinte, dal se eine andere Sache, Auf die Frage, 
welche Basis die zu grundende Partei haben wird, sagte 
zal: Schau mal her! Aber eine Antwort gab er nicht 
Turgur Özal har aber schon einige Wahlparolen im Kopf. 
Einige Beispiele sind schnell genannt; Der Staat wird 
scire gigenan Funktionen ausber. " Aller wird! der Dira- 
krat nicht netscheiden können.” Dieser Volk vent, was 
rich pmi und wem es verte kanm, Tei Vertrauen 
auf das Valk Können viele Sachen gemacht werden." Aır- 
bitende und Michjtarbeitende werden mecht gleich be- 
handelt." Arbeitende werden micht enttauscht, sie wer- 
clari nicht sagen: was sofa" 


Tercüman vom 11,02,1983 


Ulusu: "Wenn man sagt, komm und gründe eine Partei, 
werde ich es mir überlegen" 


Der Ministerprüsident Bülend Ulusu hat einige Fragen 
won Tercüman im Zusammenhang mit wirtschaftlichen 
und politischen Fragen beantwortet. Zur Frage, ob er 
beabsichtige, eine Partei zu gründen, gab Ulusu an, dab 
er sich mit einem solchen Gedanken nicht beschäftige. 
Wenn aber jemand komme und ihn frage, dann höre er 
sich die Argumente an. Er wurde auch gefragt, ok er 
mit ehemaligen Parteiführern Kontakte habe. Dazu wur- 
de ihm vorgehalten, miz den Führern einer liberalen Par- 
tei, wie Calal Bayar oder Suleyman Demirel Kontakte 
haben zu können. Die Antwort von Ulusu war, dad er 
sich die Erfahrungen anderer zunutze mache, ohne da- 
bei irgend welche Hintergedanken zu haben, 
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Kuwait Times (Kuwait), 14.1.1983: 

Turkish coup plot case: 740 in dock 

ANKARA, Thurs, Turkey's (largest | extreme istablishment nf ihe defen- prisenere have been pared 


dantis, 


F Ep " x kis e 3 " * 
Turkey" s biggest mass fri- ieftist organisation known às i identities. one-by-one, and 16 vilhs convicled pf 
al involving 748 defer the Turkish Penples Lioera- the Face reporied When. — ierrorisp kilhngs have been 
PCR E ion Priv, publicised its aims ins 65 finished, ine praseeu- — hanged 


ants opened at a martial 
law court in the northern 
city of Amasya yesterday, 


presedent ed 
UT yrs 
prosecutigm 


Meunwhile ihr 
T: urkey's writers 
terdav resecled 


in gpamphleis and other pub- 
lirations. the prosecutor wro- 
^w Copes of these publica- 


Tor will read his 612-page ir- 
üiciment, the report said. 
These procedures are cx- 


i TREES Tiam were attached 16° ihe pecied x take weBk& and thè charges of criminal acticity 
the state radio reported. indictment, trial is expected L0 las! for by 18 leaders pf the unio: 
in his indictment, the mi- The defendants are also mare ihamn.a wear. The wrilers weni on iral 


litary prosecutor demands 
the death penalty fer 260 
defendants on charges af al- 
ternpiing $a verlhrew: Tur- 
kcvs constitutiGnal syster 
and ic replace ii wilh a com- 
mumist cdictalorshag 

Prison terms ranging from 
ive to 15 years were- asked 
far qhe rose of the defendants 

Arcording ta ihe indict - 
ment, the defendanis, all ar. 
cused members of the violent 
Marxist gang Dev-Yol (Re- 
volutiozary Raad), plotted a 
Vakoxeepr ol ihe Bliuck Sea 
frs dowi df Falsa, popula- 
uan 22000, by forro and in 
limidatign of the Local popu. 
latior 

PAMPHLEIS 


Lev-Yol, an affshonr of 


charged with 906 political sla- 
yings, dà murder attempts, 
kidnappings, bombings and 
armed robberies within a 
period of iwo vears that 
ended in ihe summer of 1980 

Ar that time, hundreds of 
securim agtis werg dispa- 
ichat io Fatsa, whitch had 
been turned into — Turkey's 
hr Marxisi commune, — t6 
fiush emp Ihe MXlarxists, the 
indielmeni says, 

Fikri Exsnznez, a tailor elec- 
ied mayor of Fatsa or an 
independeni — tickei in 1878, 
and a veteran Dev-Yo]l mili- 
lunt. Yusuf Atasor, ied ihe 
defendants, — ihe prosecutor 
wrote Beth now fae the 
desih penal, 

The trial beran 


with the 


Similar. mass trials Started 
in J98 and IB882 have not 
tome 1e 3 conclusion wei 

According io the martial 
law command seatistees, 1778 
righiist exiremits 17,530 el- 
ist» and 43520 Eurdish soper- 
alistas fre  curreniblv we tril 
Tur polilical crimes (OX TREST; 
12,246 defendants ilg Kui- 
peccteid members ef 1he Tur- 
kish Peoples — Liberaznon 
Army ang ita TAO mator face 
ions, Dev-Yob and Dexsmn| 


Folica!  cviblancee eluimed 
Aa, lives am Turker in the 
lw years prior 10 The trill- 
tary rakeover of Turkey's 
anti-ierrorist generale in 
"uL RERO LIU. 

aree then: droed political 


3 week app mb on marins| luu 
rouij here on charges of 
advaragimng a Communis, rë- 
mime in this — Kalp.memkwr 
roaurtry 

Aziz Nesin, president of the 
union and ene of Turkeys 
must prominent zuthor toia 
the court thàt alb activities of 
the umon were  abovehas 
and publie, ruling oui z 
critunal intent Bh ihe meme. 
bership — AP 
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International Herald Tribune, 7.2.1983- 


Reagan Seeks Increase In Military Assistance For 


By Dan Morgan 
Wampaa Pen Sr 
WASHINGTON = The Re: 
adeninistration bas unveiled n 39,2- 
bilian nubrery aid reqiest for 1984 
ihat would. nearly ble assis- 
iance far Turkey and provade large 
increases [or Hpnduzas, El Salva- 
dor, North Yemen and Pakistan. 
About kalf af the patag e Te 
vealed Friday would 
Israel, Jordan and Le is 
aid levels fer these countries would 
remain roughly the same as thus 


year 

The package represents s sharp 
increase over tbe 57.8 billion in asd 
alivwed for [983 under à contuni- 
ing reuen. Howeer, rhe ad- 
münistration — 2nneuneed Frielay 


m it was seeking 85623 million 

plemental ant [ar 1983, much 
"i would ge to rebuilding 
Lebanon's army and reconstruct. 
ing parts af Beirut. 

The akl package for Turkey 
would imchude an increase in mili 

asiano Iren $4027 milion 
55 million. 

"Prime Minister Andreas Papan- 
drexw1 of Grese sent a letter 10 
Present Taonia Retar ae Fri- 
da Ë W [ETE CLE 

T mgr in ded ratio for Careece 

urkey adhered to by Wash- 
pei since the late 1970s. 

Mr. Pa ijdicared thai 
this could affect neganbsnens on 


the future of US hases in Groc. 


sources is Athens said. 


Greek officials have frequently 
sax] ihat the'«Linited States has 
cette jtsell Lo mamta à 
rate al £T of aid foe Groce bon 
every $10 for Turkey, but à Su 
Depariment official deued Frid 
ihal such a comuutmen: nis 
Both countries are members Ni 
NATO. 


Since Greece ind Tarkey fought 
over Cyprus m 1974, boib hare 
carefuliy studied. US miltary aid 
programs for evidence e£ US. Ta 
vonk. For 1984, ibe adminatra- 
ion proposes ICTEXSiDg pssi 
io Grese hy oniy SHG io 
$2817 millian. 

A Pentagon official spd Friday 
phar che Turkish militar was in 


Turkey and Others 


"Bespezale méed of merniia- 
Bon, whale the. United Spies saw 


na need ic Increase ad do reece 

Turkey last year began a military 
nebenan program iher com- 
centratsd on ranks, maval equip- 
menl and heieopaers. Pentagon i- 
fuxals say ar defense, mexded ra 
proiecit NATY; estem 
should be emphasized im 1584. 

Turkey has abc expressit intét- 
exti viis 11,5, As Force F- 
16 f1 US. Mavy F-1B 
fighter-bombers. and officials said 
the new aid éould make it more at- 
tractive Toe Turkey 10 "buy Amen 
can" 

Besides the additonal miütary 


aid, Turkey would also be allocated 
$175 million € m ecomdanit mM x 
10 promot "“stabihiy,” E: 


Crreece would receve name. 


Wirtschaft 


Rapor vom 24.01.1923 


Der Anteil der Industriegüter im Export erreichte eine 
Höhe von Bs 


Der Anteil der Hauptsektoren im Export und Import 
wurde für die ersten 11 Monate des Jahres 1882 
bekanntgegeben. Die Industriegüter waren am Export zu 
50% beteiligt. 1981 war dieser Prozentsatz im gleichen 
Zeitraum 47,6%, In den ersten 11 Monaten des Jahres 
1982 ging der Gesamtimport um 3,7%, dh. won 
7971 Milliarden Dollar auf 7,677 Milliarden Dollar zu- 
rück. 


Rapor vom 25.01,1983 
"Man mmu der türkischen Lira zwei Mullen streichen" 


Finanzminister Adnan Baser Kafaoglu erklärte, dal 
manche Länder wegen Inflation Ihrer Währung 3. 4 
oder 5 Mullen gestrichen haben und dali die Türkei eben- 
falls zwei Mullen streichen müsse. Außerdem führte Kafa 
oglu aus, da in der Würtschaftsgeschichte der Türkei 
immer denn eine neue Währung eingeführt wurde, wenn 
die alte durch Inflation entwertet war, Deshalb meinte 
er, daB eine uber die Lira hinausgehende Währung einge- 
fehrt werden müsse, weil heutzutage in der Türkei der 
Kurusch sls werschw.under gelten könne, 


Rapor vom 26.01.1920 


Ulusu: Die defisitären Betriebe 


orten vr raucht 


Ministerprasicent lus erklärte: Wir können keinen 
Kuruseh verschwenden. Die in ihrer Auslührung verzö- 
garten Projekte und die defizitären Betriebe kann dieses 
Lamd nicht länger unterhalten. Wir konnen keine von 
Laien gestarteten Experimente dulden, die ars dem Land 
ein Übungfeld machen." 

Ministerpräsident Lliusu erkläre ferner bei der Korbe- 
ranz mit dem Mänsperr cer Stzstsbetriebe, dali der Feri- 
gewinn dieser Eetriebe won 7 Milliarden im Jahre 1881 
aut 48 Milliarden ini Jahre 1982 erhöht wurde. 


Rapor vom 27,01, 12883 


Ulusa: "Unsere Freunde seheeen sieh nicht, durch 
restri tive Malnahren unserer: Export zu torpedieren” 


Mirisrerprásident: Bülend Vlus erklärte am 30. Grün- 
dungstag des Zollkooperationsrates: “Nicht einmal uri- 
sere Freund scheuen sich davor, Maßnahmen zu treffen, 
um urgeren Export zu tarpediaren.' 


Hürriyet vom 07.02.1983 
Moch eine Arbeitergesellschaft ging pleite 


J Die Arbeitergesellschaft Karbes, die im Jahre 1973 ge 
gründet wurde und mit 1.200 Teilhabern die Produk- 
tion in der Nähe von Burdur aufnehmen sollte, wurde 
jetzt aufgrund unbezahlter Schulden verkauft. Bei einem 
Wert von &OO Millionen wurde die Gesellschaft zu einem 
Preis von 96 Millionen Lira zwangsverkauft. Aufgekauft 
wurde das Objekt von der Bank für Industrie und Ent- 
wicklung, an die die Gesellschaft 500 Millionen Lira 
schuldere. Der Beauftragte der Arbeitnehmerinwestitions- 
bank (DESI Y AB] führte den Miedergang der Gesellschaft 
auf das Fehlen einer fähigen Leitung zurack. 


Hürriyet vom 08.02.1383 
Kafaoglu: "Ich will vom IWF keine nauen Schulden ho- 


len” 


Der Finanzminister Adnan Baser Kafaalgu flog um 11.15 
Uhr nach Washington, wo vom 11.12, Februar ein Tref- 
fen des Internationalen Währungsfonds stattfindet. Am 
Flughafen gab er den Presseleuten ein kurzes Interview, 
in dem er darauf verwies, dab das IWE-Tretfien abgehal- 
ten werden, um die Mittel der Organisatjon anzuheben. 
Die Türkei habe irm letzten Jahr mit giner solch positiven 
Zahlungsbilanz abgeschlossen, dali man keine neuen Ere 
dite zu fardern brauche. Auf die Frage, ab die Lira Mul- 
ign verliere, sagte der Finanzminister, daß er lediglich ge 
sagt habe, dali in einem Land mit haher Inflation eine 
Wahrung mit zwei Werten auf einen Wert reduziert wer- 
de. 


Hürriyet vom 09.02.1883 
Arbeitslosigkeitsalarm 


Die Arbeitslosigkeit ist bei dern Versuch Stagnation. und 
mangelnde [nvesritionstátigkeit anzukurbeln, zu einem 
der wichtigsten. Probleme geworden, Dig letzten Zahlen 
über: Arbeitslosigkeit weisen eine Gesamtzahl der Ar: 
beitelosigkeit won 3,5 Millionen Menschen aus. Im 
Vergleich dazu waren es im Vorjahr 2,63 Millionen. 
Für das nächste Jahr wird eine Arbeitslosigkeit won 
4.5 Millionen erwartet, wenn nieht zusätzliche Arbeits 
plätze geschaffen werden sollten. 


Rapor vom (3.02, 19883 


Prersanstseg im Januar 


. OCAK AYI 
FİYAT ARTIŞLARI 
EEFE Ocak ayi 


Esse (1 ay) 


(95) um Ocak-Ocak 


[12 ay] 


Die linke Tabelle bedeutet meonathichen Preisanstieg, 
wahrend die rechte Tabelle die Ooue von T2 Monaten 
umfair. 


WDR IV vom 10.02.1983 
Das Gewerkschaftsqesstz wurde vorgelegt 


Der Entwurf für ein Gewerkschaftsgeserz wurde jetzt 
verschiedenen Institutionen für eine Stellungnahme zu- 
geschickt. Demnach dürfen Gewerkschafter nicht eine 
Funktion in einer Partei ausüben. Diejenigen, die in 
den oberen Gremien der Gewerkschaft eine Funktion 
ausüben wollen, müssen werigstens 10 Jahre in dem 
Arbeitsbereich tätig gewesen sein, in den Filialen be- 
schäftigte Gewerkschafter müssen wenigstens 3 Jahre 
in dem Arbeitsbereich tätig gewesen sein, Notwendige 
Orgamwahlen der Gewerkschaft werden unter der Auf- 
sicht eines Richters durchgeführt. 


Die Gewerkschaften und Arbeitgeberserhände werden 
jedes Mal mindestens einmal und bei Notwendigkeit 
häufiger durch den Arbeits und Finanzminister kontrol- 
liert. Mach dem Entwurf werden maximal in 24 Arbeits- 
bereichen Gewerkschaften gegründet werden, Für jeden 
Arbeitsbereich gibt es eine Satzung, der sich dia Gewerk- 
schaften anzupassen haker. 

Das Gesetz uber Tarife und Streiks bringt folgende Be- 
stimmungen: 120 Tage vor Ablauf des alten Tarifs 
können Gespräche zur Erneuerung beginnen. Bei Tarif- 
abschlüssen einer Gewerkschaft, die mehr als 35% der 
Beschäftigten in einem Arbeitsbereich vertritt, kann das 
Kabinett diesen‘ Tarifabschluß auch uf Arkertplätze 
ohne Gewerkschaft ausdehnen. Politische _ Streiks, 
Arbeitswerlangsamung zählen zu den ungesetzlichen Ak- 
tionen. Ein Streik darf nicht mit dem Ziel gemacht 
werden, die unteilbare Einheit des Staates mit seinem 
Land und seiner Mation, die Autorität oder die Sicher: 
heit des Staates anzugreifen. Die Dauer des Streiks wird 
nicht der Entlohung oder einer wüteren Abfindung 
zugrunde gelegt, Wer sch an einem ungesetzlichen Streik 
beteiligt, kann ohne weitere Kündigungsfrist entlassen 
werden. Am bestreikten Arbeitsplatz und in der Umge- 
bung dürfen keine Plakate oder Spruchbänder aufge 
hängt werden. Für Streikposten dürfen keine Hütten 
oder dergleichen aufgebaut werden. 

In einem ersten Kommentar der Arbeiterkonföderation 
Türk-Is heißt es, daß einige Feststellungen des Entwur- 
fes von der Wirrsehaftskommission des Nationalen 5i- 
cherheitsrates zu Besorgnis Anlali^qeben. Sie begrußten 
ex allerdings, da der Entwurf einer Diskussion unter: 
breitet werde. Die Ansichten der Konföderation werden 
am 25.02.82 auf dem Worstandstreffen won Türk-ls fest- 


gelegt. 
Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Milliyet vom 28.01.1383 


Die Beratende Versammlung hat bis heute 44 Todesstra- 
fen bestätigt 


Die Rechtskornmission in der Beratenden Versammlung 
hat von der Aufnahme ihrer Tätigkeit bis heute insge- 
samt 44 Todesssrafen bestätigt. Yon diesen Todesstraten 
beziehen sich 25 auf gewöhnliche Kriminelle und 19 auf 
politische Täter (unter ihnen 10 Linke, & Hechte und 
ein armenischer Terrorist). 


Milliyet vom 30.01.1983 
Ekmekchran wurde hingerichtet 


Das Todesurteil gegen den armenischen Tarraristen Le 
von Ekmekciyan wurde gestern morgen. im Gefängnis 
von Ankara gegen 01,50 Uhr wollstrecke Er war am 
5. Oktober 1982 wegen dem ÜBerfall auf den Flughafen 
Esenboga, ber dem 9 Menschen ums Leben kamen, zum 
Tode verurteilt wurde, Sein Leichnam wurde auf dem 
Fremdenfriedhof beigesetzt. 


Hürriyet vam 31.01, 1983 
in izmit wurden 4 Todesurteile vallstreckt 


Wier Militante, die nach einem Juweliersraub und an- 
schließender Schießerei mit der Polizei gefaßt warden 
ren, wurden gegen mosgen in Izmit hingerichtet. Die 
Angehörigen der illegalen Örgarmsation mit Namen 
THKPAC Devrime Halkin Yolu, Ramazan Yukarigüz, 
Omer Yazgan, Erdaogan Yazgan und Mehmet Kambur 


waren am 20.04.1981 vom Krwegsgericht in Gölcük zum 
Tode verurteilt worden. Der Nationale Sicherheitsrat 
hatte die Hinrichtung am 28.91.1383 angeordnet. 


Hürriyet vam 01.04, 198% 
Der rechte Terrorist Ahmet Kersa wurde hingerichtet 


Qer rechte Terrorist Ahmet Kerse, der im Jahre 1973 aus 
ideologischen Gründen eine Person verletzt und getötet 
hatte, am vorherigen Tage gegen 08,30 Uhr hingerichtet, 


Hürriyet vom 07.02.1383 
Die hingerichteren Brüder sagten: Wir waren schuldig‘ 
Gestern gegen morg 


Gestern gegen morgen wurden die Todesstrafen gegen 
die drei Bruder, die arm 20.03.1974 aus Blutrache Maliye 
Catal und Mevlut Catal getötet hatten, im Gefängnis von 
Aksehir hingerichtet. Cavit Karaköse, Ridwan Karaköse 
und Söleyman Karaköse waren wom Strafgericht in 
Akhir zum Tode verurteilt worden, In einem Brief an 
seine Frau schrieb Ridwan Karaköse; ir haben diese 
Strafe verdient. Vor dem Gesetz sind wir schuldig. Aber 
var GON Sn yer unschuldig. Allah eure uns ieir ver- 
sehen, Beschreibt uns unseren Kindern als quis Wen- 
schen, VergeHt urs nieht Aut Haedarsefwn, * 


Seit dem 12 08.1980 wurden insgesamt 30 Menschen 
hingerichtet, 


b) TODESSTRAFEN 
Hürriyet worm 29.01.1983 


Im Dev-Yol Verfahren von Ankara wurde ein Todes- 
urteil ausgesprochen 


Das Antalya Dew-Yol Verfahren mit 27 Angeklagten 
ging gestern zu Ende, Vor dem Krieggericht Mr. T 
in Izmir wurde Nasuh Unal zum Tode verurteilt. 


De Zahl der verhängen Todessiesfen hat sich damit 
suf 158 srhàht. 


* 


EBestätigungen 

27.01.1983 Hidir Aslan Revisión 
27.01.1983 Mustafa Basaran RK 
29.01.1943 Sener Yigit RK 
02.02.1983 Selcuk Duracik BW 
02.02.1983 Halil Esendag B 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


05.07.1983 2 inpol. ie Tarsus 


Due cud der nach dem 12.08.7280 vor den Gerichten 
der Türker geforderten Todesstraten hat sich damit auf 
5,2306 erhöht. 


d) PROZESSE 
Milliyet vam 31.01.1983 


Nachr Nadi und Gönensin werden vom Kriegsrecht ver- 
hört 


Der Besitzer der Zeitung Cumhuriyet und Schreiber der 
Leitartikel, Madir Madi, und der verantwortliche Raedak: 
teur, Oktay Göngrisin, werden morgen durch den mili- 
tärischen Staatsanwalt Honei Orci verhört, 


Hürriyet vorn 03.02.1983 
Das Entlassungsgesuch won Türkes wurde abgelehnt 


Das Entlassungsgesuch fur Alpasları Tirkes, der im Fro- 
ze gegen die MHP und Idealistenwereinsgungen ange- 
klagt ist, wurde zum wiederholten Male abgelehnt. 
Türkes sagte vor Gericht nach der Verlesung der Schrift- 
sticke; Die Kommunisten haben uns jahrelang ange- 
schuadrzt. Die Anklageschrift geht auch mehi ober De- 
schulcigungen: hinaus, „Al Batman it oin Vatentands- 
freund. Er ist var den 12. September zur Ausbildung 
ins Ausiand gegangen. Es gibt kein Verfahren gegen ln.” 


Hürriyet vom 03.02, 1883 
Arsları Baser Kafaoglu wurde inhaftiert 


Der Wirtschaltswisserschaftler und Schriftsteller Arsları 
Baser Kafaoglu wurde gestern inhaftiert, nachdem er sich 
in Begleitung seines Anwaltes Turgut Kazan den Kriegs- 
rechtsbehörden gestellt hatte. Er war schon am 12. Ja- 
nuar vorläufig festgenommen worden und danach wieder 
freigelassen worden. Ihm wird laut S 141, 142 Mitglied- 
schaft in einer illeglaen Organisation und Kommunis- 
musprapaganda vorgeworfen. 


Hurriyet vom 03.02.1983 
Die Vernehmung der Experten won DISK hat begonnen 


Gestern wurde mit der Befragung der 19 Experten von 
DISK begonnen, Im Verfahren gegen DISK wurde in 
dem Kasermengelünde von Metris der lebietsvertreter 
des Schwarzen Meers von Maden-ls, Sikri Üzbayrak, 
und der ehemalige Präsident von Tekstil-Is, Erol Yalcin, 
wernaürmmmen. Am Ende der Verhandlung wurden Talat 
üz, Osman Ozkan, Fikri Tanta und Türker Azak aus 
der Haft entlassen. Damit hat sich die Anzahl der Haft- 
entlassurgen auf 15 erhöht. 


Hürriyet vam 03.02.1383 


lm Fata Dew-Yol Verfahren wurden 7 Angeklagte aus 
der Haft entlassen 


Im "Verfahren gegen die Angehörigen der Organisation 
De Yol aus Fatsa wurde gestern vor dem Kriegsgericht 
in Amasya mit der Vernehmarng von weiterer 13 Arge- 
klagten: fortgefahren. Mach der von 9.15 bis T7 Uhr 
dacerneüben Wernehmung wurden 7 Angeklagte aus der 
Haft entlassen. 


Tereuman wor 02.02.1933 


Gegen den Mittater von Agca, Ümer Ay, wurde ein Ver- 
fahren eröffnet 


Vor dem Krieggeriche Mr. 2 in Konya wurde gegen 
Omer Ay ein Verfahren: wegen Organisationsgründung, 
Werfen won Explosiva, Duldung von Mord und Aus 
stellung emnes gelälschten Pales ein Werfahren eröffnet. 
Ümer Ay war wor einiger Zeit us der Bundesrepublik 
ausgeliefert worden. Ihm wird nachgesagt, dem Papst 
attentüter Mehrmer Ali Agea zur Flucht aus der Türkei 
verholfen zu haben, 


Hürriyet vom 05.02.1383 
Astin Baser Kalsoglu wurde freigelassen 


Der worgestern durch das Kriegsgericht Mr. 3 in istan- 
bual werhaftere Wirtschaftswissenschaftler und Schrift- 
steller Aslan Baser Kafaogla wurde wieder aus der Haft 
entlassen. Dem Bruder des Finanzministers Adnan 
Baser Kafaoglu war wegen Mitgliedschaft in einer 


illegalen Organisation und Kommunismuspropaganda 
inhaftiert worden. 


Hiüriyet vorm 07,02. 1983 


Wenn 12 Personen nicht bis zum 6, Mirz in die Heimat 
zurückgekehrt sind, werden sie ausgebürgert 


12 Personen wurden aufgefordert, bis zum 6. März 1983 
in die Heimat zurückzukehren. Wie es in der Mitteilung 
des Innenminizteriams heißt, haben sich diese Personen 
ins Ausland abgesetzt, um gegen die türkische Republik 
Aktnitäten zu entfalten. Bei den Personen handelt es 
sich um: Mehmet Uzun, Ermrullah Girsel, Hatice Nasida, 
Zulal Kilic, Bakiye Beria Onger, Madir Tilkoglu, Veysel 
Delislinglu, Serafern Kaya, Kadir Misroglu, Abdül- 
vahap Kumaraslan, Fatih Yentur, Mehrer Kapanagiu, 
Marmik Kernal Deprem. 


Hürriyet vom 09.02.1983 


Gegen Nadir Nadi und Okay Gönensin wurde vor dem 
Militàrgericht ein Verfahren eróffnet 


Vor dem Kriegsgericht Mr. 1 in Istanbul wurde gegen den 
Besitzer und Leitertikelschreiber der Zeitung Cumhuri- 
yet, Madir Nadi, und den verantwortlichen Redakteur, 
Okay Gönensin, ein Verfahren eröffnet. Es wird behaup- 
rer, daß durch den Ardkel "Ein seltsamer Entwurf” über 
cine Publikation zum Begehen einer Straftat aufgesta- 
chelt wurde, 


el VERHAFTUMGEN 


Hürriyet vom 31.01, 1983 
In Adiyaman wurden 20 PEE -Militante gefaßt 


Die Sicherheitskröfte, die eine Operation in Adiyaman 
veranstalteten, Takten 20 Militante der separatistischen 
Organisation PEK, unter ihnen auch den Provinzverant- 
wortlichen,.Die anderen Werhafteten sollen im wesent- 
lichen Botendienste gemacht haben. 


Hürriyet vom 11.02.1983 
In der Türkei wurden 68 Dev-Sol Angehörige gefaßt 


68 Militante der ungesetzlchen Organisation Dev-Sol, 
darunter zwei Mitglieder des Zentralkomirees, wurden 
gefa&r. Nachdem einer der Führer von Dev-Sol zusam- 
men mit 5 Freunden aus dem Gefängnis in Elarig us 
gebrochen war, hatte er mit dem’ anderen Mitglied des 
Zentralkomitees, Süleyman Erdem, Kontakt aufge- 
nommen. Wie es heißt, haben die zwei Führer wer- 
sucht, die Organisation erneut zu beleben und ire der 
Zwischenzeit 10 Morde in Maatya verübt. In Istanbul 
haben sie in kurzer Zeit 50 verschiedene Schreib- und 
Plakataktionern durchgeführt. 


1! FOLTER 
Hürriyet vom 06.02.1983 
So kam ich von der Polizeistation 


Mustafa Gönül, der vor zwei Tagen verhaftet wurde, weil 
er im alkohalisierten Zustand ein Auto gefahren haben 
soll, hat die Polizisten beschuldigt, ihn auf der Wache ge- 
foltert zu haben. Mach seiner Freilassung durch das Ge- 
richt wurde er zum Gerichtsmediziner geschickt, der 
Verfárbungen und Verfaulungen durch Schläge in der 
Länge von 2,5 em attestierte. Die Polizisten aus Manisa, 
die zu dem Vorfall gehört wurden, bezeichneten dig An- 
gaben des Autofahrers sis Verleumdungen. Das Ermitt- 
lungsverfahren dauert an. 


TÜRKEI-INFODMENST- der alternativen türkeihilfe 
c/o Michael Helweg, Postfach IBO 180. 48 Bielefeld 18 


Postvertriebsstück ID 3417 D Gebühr bezahlt 


IN EIGENER SACHE 


Um auch einmal auf die anders Seite unserer Arbeit fun- 
zuweisen, haben wir dieses Mal auf der letzten Seite ai- 
nen Auszug aus einer Brief aus der Türker abgedruckt, 
der gleichzeitig einen Eindruck in dern Alltag ber den Ge- 
richten und in den Gefängnisser der Türkei gibt, Der 
Schreiber drekt sich allerdings sehr allgemein aus, damit 
be sien Ablangen ses Brlefes nicht auf seine Person 
geschlossen werden Kart. 


Freunde, das Geld, das Ihr uns geschickt habt, haben wir 
erhalten. Wir möchten, daß Ihr wit, dali dieses Geld 
nicht nur einen materiellen, sondem darüber hinaus auch 
einen ideeller Wert trägt, Euer Geld hat für unsere inhaf- 
tierten Mandanten, die in den Gefängnissen unter außer- 
gewöhnlich schweren Bedingungen, Folter und Druck 
leben, und deren menschliche und moralische Werte 
man vernichten möghte und für die Verteidigung in ihren 
Verfahren einen sehr wichtigen Beitrag geleistet. Es gibt 
nur sehr wenig Worte, um die materielle und ideelle Be- 
deutung zu beschreiben, 

Wielleicht wißt Ihr es, aber ich möchte Euch einige kurze 
Informationen über die Gefangnisse geben. Nach dem 
Putsch vom 12. September wurden alie politischen Ge 
fangenen und Unmesochunghäftlinge in Militärgefäng 
nisse gesteckt, Die Militärgefängnise werden von der 
Armee kontrolliert und selbst in normalen Zeiten wird 
hier eine cGmueroedentliehe Disziplin angewandt Mach 
dem Putsch wiederum wurde diese Disziplin noch wer- 
stärkt. Der Logik und den Zielen des Putsches entspre- 
chend werden gegen die demokratischen und fortschritt- 
lichen Gefangenen Druck und Mißhandlungen aus 
geführt, die unter anderen Militàrreginmen kaum zu sehen 
sind, Den Gefangenen ist es verboten, Bucher zu lesen, 
Mur das Buch mit der Ansprache von Atatürk darf ge- 
lesen werden. Beim Haofgang werden die Gefangenen 
nicht in Ruhe gelassen, sondern sie misen militärische 
Ausbildung ableisten. 

Die Gefangenen haben keine Zeit für persönliche Dinge. 
Die Gefangnisleitung beschäftigt sie ständig, Aber sn 
meho, wie es ist, daß die Gefangenen nichts für sich 
selber tun konnen, so richtig ist es, dal sie unter diesen 
Bedingungen in menschlicher, seelischer und moralischer 
Hinsicht verfallen, Falls keine ernsthaften Initiativen er- 
griffen werden, wenn nicht die aufgeklärten und fort 
schrittliehaen Menschen der ganzen Welt sich bemir 
hen, um diese schlechten Bedingungen in den türkischen 
Militärgefängnisen zu verbessern, Härri werden Tausende 
von Häftlingen eine seelische Krise erleben und man 
solie nicht vergessen, daB sie sich dabei selbst verlieren. 


Der Gesundheitszustand der Gefangene, besonders jener 
die in den Einzelzellen sind, ist schlecht. Wiele van ih- 


nen sind auch physisch beschadigt, nachdern sie monate- 
lang gefoltert worden sind, auf den Polizeiprasidien und 
Jen militärischen Wachstätionen mit Sandsicken, Basto- 
nade, Strom, kaltem Wasser behandelt wurden, man ihre 
splitternsckten Frauen und Mütter in unmenschlicher 
Weise behandelt hat. Viele sind lunger- und magqenkrank 
und werden nicht behandelt. Für einen Teil der Gefan- 
genen herrscht Todessefahr. In der Prese wurden his 
heute allein für Istanbul und Ankara 10 Todesfälle in 
der Hafi gemeldet. Hunderte von Gefangenen sind ver- 
krüpgcelt und es besteht die Gefahr, da& sie sterben. 
Freunde, es gibt im Zusammenhang mit den Gefäng- 
nissen sehr viel zu schreiben. Das würde etliche Seiten 
ausfüllen. Die westliche Öffentlichkeit zeigt aber nicht 
einmal ein Zehntel der Pieasktion, die sie gegen die 
Obristenjunta in Griechenland gezeigt hat, obwohl in 
den 2 Jahren Militärherrschaft in der Türkei schon über 
500 Menschen durch Hinriehitungen, Operationen, Folter 
urngebracht wurden und Hurmdertauseride über Monate 
hinweg inhaftiert wurden und Zehntausende moch in 
Haft sind. Wie lange wird die westliche Öffentlichkeit 
dieser Grausamkeit gegenüber noch schweigen? 

Ihr fragt Euch sicherlich, wie wir Anwälte tausende von 
Gefangenen‘ verteidigen konnen, Ez ist eine Tatsache, 
da& die Anwälte in der Türkei derzeit ihren Beruf nicht 
ausführen können. Unser Recht und unsere Möglichkei- 
*en der Verteidigung wurden praktisch beseitigt, Wir 
haben weder im Gefängnis noch bei Gericht die Mög- 
lichkeit, ur ungestört mit unseren hamdanten zu un- 
terhalten. Die Gefangenen wisen lange Zeit nicht, wer 
wegen sie angeklagt sind, die Anklageschriften werden 
ihnen verspätet überreicht und sie können sich nieht 
auf eine Verteidigung vorbereiten. Sowohl die Ange- 
klagten als auch wir Verteidiger missen urworberenen 
in die Prozesse geben. 

Lm dig Akten zu studieren, die mehrere tausend Seiten 
umfassen, braucht man ein Menge Geld- Viele der Ange- 
klagten kommen aber aus armen Familien. Viele haben 
keinen Anwalt, Die Amwälre leben unter der Bedrohung 
durch das Regime, Mehrere Kollegen wurden inhaftiert, 
weil sie das Recht auf Verteidigung forderten, oder weil 
sie sich mit Delegationen aus dem Ausland getroffen ha 
ben, Unter diesen Druck ist die Ausübung unserer 
Pflicht so gut wie unmöglich. 

ihr mußt wissen, daß es den Anwälten much finanziell 
sehr schlecht geht, Wenn zu Drohungen und Druck auch 
noch finanzielle Probleme hinzukommen, könnt Ihr 
Euch urere Lage wohl vorstellen. Freunde, für die mate- 
rielle und ideelle Unmterstotzung der alternativen türkei- 
hilfe möchten wir uns bedanken. Ihr sollt wissen, daß 
Euer Beitrag uns Mur gegeben hat. Wir werden unsere 
Pflicht aller Behinderungen zum Trotz weiterführen, Das 
sind wir der Menschlichkeit schuldig. 
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